
das Thema Altersvorsorge ist komplex.
Mittlerweile ist es zum Politikum ersten Ranges
geworden.Viele Menschen in Deutschland für-
chten eine bevorstehende Altersarmut. Die
steigende Lebenserwartung erfordert noch
höhere Ansparsummen. Eine heute 20jährige
Frau wird durchschnittlich 93 Jahre alt. Ge-
zielte staatliche Förderungen für die Entlastung
der gesetzlichen Rentenversicherung sind den
Bürgern größtenteils überhaupt nicht bekannt.
Die Immobilie als Basis für einen gesicherten
Vermögensaufbau ist bei den Deutschen zwar
beliebt, jedoch liegt die Eigentümerquote mit
42% weit unter dem europäischen Standard.
Hier gilt es die günstigen Finanzierungszinsen
als Anreiz für den Immobilienerwerb zu nut-
zen. Noch nie war der Zugang zu den eigenen
vier Wänden günstiger.

Eine umfangreiche Analyse der persönlichen
Ziele und Voraussetzungen ist für die optimale
Vermögensstrategie unabdingbar. Nur mit der 

passenden fachmännischen Unterstützung ist das
existenzielle Thema Rentenvorsorge zu lösen.
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„Geld liegt auf der Straße –
und keiner hebt es auf“

Einer repräsentativen Umfrage des Instituts
Allensbach zu Folge sind 80% der Bundes-
bürger noch nicht über die seit 01.01.2005 exi-
stierende Förderung der Basisrente, besser
bekannt als Rürup-Rente, informiert!

„Privatisierung der gesetzlichen
Rentenversicherung“

In Anbetracht der steigenden Problematik der
gesetzlichen Rentenversicherung bietet der Staat

hochinteressante Förderungen für die gezielte
„Privatisierung der lebenslangen Leibrente“.

Optimierungsverfahren – Rente
ohne Aufwand

Das Beispiel eines 25 jährigen Arbeit-
nehmers mit einem Jahresbruttoeinkommen von
€ 35.000,00 soll den immensen Aufklärungs-
bedarf in der Bevölkerung verdeutlichen. Die
Optimierung der Basisrente erfolgt durch die
Reinvestition der Steuerentlastung in einen
geförderten Rürup-Vertrag. Die hierbei wiede-

rum erzielten Steuerentlastungen werden eben-
falls wieder zur Anlage verwendet.

Steuerentlastung durch
Vorsorgeaufwendungen
bis zum 65. Lebensjahr: € 33.081,70

Steuerentlastung durch
Basis-Rente bis zum
65. Lebensjahr: + € 15.815,08

Gesamte Steuerentlastung
durch Alterseinkünftegesetz: € 48.896,78

Liebe Leserin,
lieber Leser,

INHALT

Fortsetzung auf S. 2

Thomas Eckerle
Geschäftsführer der Medius GmbH

Die Optimierung der Rürup-Rente –
ein Steuergeschenk für die private Vorsorge
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Garantierte lebenslange Rente auf
fondsgebundener Basis

Hätte der Arbeitnehmer in einer rückwir-
kenden Betrachtung am 01.05.1965 den Tarif
VRR 11 „Basis-Rente Typ Fonds“ der Vorsorge
Luxemburg Lebensversicherung S.A. abge-
schlossen, hätte sich die lebenslange monatliche
Rente inklusive Bonus bei Einschluss des
Templeton Growth Fund, Inc. wie folgt ent-
wickelt:

Zum Stichtag 01.05 des jeweiligen
Bezugsjahres:

1. Jahr € 2.699,69
5. Jahr € 2.991,88
10. Jahr € 3.409,88
15. Jahr € 3.886,28

Der Gesamtbeitrag in den staatlich geför-
derten Rürup-Vertrag beträgt € 48.893,20.
Der tatsächliche Nettoaufwand beträgt € 0,00! 

Durch das neue Alterseinküftegesetz ermög-
licht der Gesetzgeber für einen Arbeitnehmer
die Finanzierung einer lebenslangen Leibrente
ohne eigenen Aufwand.

Steuervorteile bei Selbständigen

Das Beispiel eines ledigen 40 jährigen
Selbständigen mit einem Jahresgewinn vor
Steuern in Höhe € 100.000,00 zeigt ebenfalls
eine interessante Auswirkung:
Maximaler Jahresbeitrag: € 20.000,00
Beitragssumme in die Basisrente 
bis zum 60. Lebensjahr: € 400.000,00
Steuerentlastung durch Basis-Rente 
bis zum 65. Lebensjahr: € 154.451,93

Hätte der Selbständige  in einer rückwir-
kenden Betrachtung am 01.05.1984 den Tarif
VRR 11 „Basis-Rente Typ Fonds“ der Vorsorge
Luxemburg Lebensversicherung S.A. abge-
schlossen, hätte sich die lebenslange monatliche
Rente inklusive Bonus bei Einschluss des
Templeton Growth Fund, Inc. wie folgt ent-
wickelt:

Zum Stichtag 01.05 des jeweiligen
Bezugsjahres:

1. Jahr € 3.655,53
5. Jahr € 4.058,69
10. Jahr € 4.625,74
15. Jahr € 5.272,00

Der Gesamtbeitrag in den staatlich geförder-
ten Rürup-Vertrag beträgt € 400.000,00. Der
tatsächliche Nettoaufwand beträgt € 245.548,07!

Die dargestellten möglichen Leistungen
beziehen sich auf tatsächliche Wertentwick-
lungen der Vergangenheit. Sie dienen auschließ-
lich Illustrationszwecken und lassen keine
Rückschlüsse auf zukünftige Entwicklungen zu.

Innovative Konzepte 

Wie den dargestellten Beispielen zu ent-
nehmen ist, kooperieren das Unternehmen
Medius und die Vorsorge Luxemburg, ein

Die Optimierung der Rürup-Rente – Fortsetzung von S. 1
ein Steuergeschenk für die private Vorsorge
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Lebensversicherungsunternehmen der ERGO
Gruppe, Deutschlands zweitgrößter Versiche-
rungsgruppe. Die Vorsorge hat sich auf die Ver-
waltung fondsgebundener Lebens- und Renten-
versicherungen spezialisiert. Dadurch ist die
Medius GmbH in der Lage, einen unseren
Vorgaben und Vorstellungen entsprechenden
Basisrenten-Tarif anbieten zu können. Eine
breit gestreute Auswahl internationaler
Spitzen-Fonds, die Verteilung der  Kosten über
die ersten zehn Jahre sowie die lebenslange
Verrentung des Anlageguthabens sind die
Eckpunkte der Vorsorge-Vorteilsrente.

Noch mehr Flexibilität im Tarif
VRR11 der Vorsorge Luxemburg

Es stehen mittlerweile in der individuellen
Variante über 120 Einzelfonds der weltweit
erfolgreichsten Fondsgesellschaften mit unter-
schiedlichen Anlageschwerpunkten zur Aus-
wahl. Es kann eine Kombination aus bis zu 10
gewählt werden.

Die besten Fonds werden
ausgewählt und kontrolliert

Für die Mehrheit der Kunden bietet sich
über die gemanagte Variante die Möglichkeit
an, sich bereits mit einem Monatsbeitrag ab
€ 35,00 an den erfolgreichsten Aktienfonds der
Welt mit einer regelmäßigen Qualitäts-
kontrolle in Form einer aktiven Vermögens-
verwaltung zu beteiligen. Das Konzept All-In-
One MK der Münchner Kapitalanlage AG bein-
haltet ausschließlich Fonds, die in der Ver-
gangenheit bessere Ergebnisse als der entspre-
chende Vergleichsindex erwirtschaftet haben,
was nur auf in etwa 10% aller Fonds zutrifft,
und von den drei führenden Rating Agenturen
Morning-Star, Standard&Poors sowie Feri-
Trust mindestens mit gut geratet wurden. Die
internationale Gewichtung wird gemäß dem
MSCI-World-Index ausgerichtet. Mit diesem
Konzept haben unsere Kunden die Sicherheit,
immer aktuell die besten Fonds zu besparen,
ohne selbst mit der ständigen Auswahl belastet
und konfrontiert zu werden.

Garantie zum Ablauf vereinbaren

Das Garantiefondskonzept Flex-Pension
aus dem Hause DWS, Deutschlands größter
Fondsgesellschaft, bietet dem äußerst sicher-
heitsorientierten Kunden zwei wesentliche
Garantien: Durch prozyklisches Umschichten
zwischen dem DWS Aktienfonds-Index und
dem DWS Renten-/Geldmarktfonds-Index
gemäß dem CPPI-Mechanismus, wird zum
Ende der Fondslaufzeit sowohl der Einstiegs-
kurs, als auch der an 13 Bewertungsstichtagen
pro Jahr jemals höchste erreichte Kurs garan-
tiert (Höchststandgarantie). Einfach formu-
liert: Bei steigenden Aktienmärkten wird ver-
stärkt in Aktienfonds investiert, bei fallenden
Märkten in Renten- bzw. Geldmarktfonds.
Neben dem Vorteil der von der DWS garantier-
ten Leistungen, kommt nachteilig hier nahezu
kein „Cost-Average-Effect“ zum tragen. Das be-
deutet: Bei niedrigen Aktienkursen werden nicht
viele Aktienfondsanteile, sondern überwiegend
Renten- bzw. Geldmarktfondsanteile gekauft.

Garantiefonds als Beimischung

Der Garantiefonds kann auch als prozentu-
ale Beimischung innerhalb der individuellen
Variante gewählt werden. Der Kunde kann also

mit seinem Beitrag sowohl Aktienfonds als auch
den Garantiefonds besparen, oder sein ange-
spartes Aktienfondsguthaben zu einem späteren
Zeitpunkt in den Garantiefonds umschichten.
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Wertentwicklung der Medius Selektionen 
der ATLANTICLUX 2005

Die stärksten Fonds
werden übergewichtet

Im Base Basket werden 40% des Anlage-
volumens einer vom Kunden gewählten
Selektion gleichgewichtet auf die ausgewählten
Fonds verteilt. Im Prime Basket werden die
übrigen 60% des Anlagevolumens investiert.
Durch ein quantitatives Analyseprogramm wer-
den im Prime Basket regelmäßig die Fonds
übergewichtet, die kurzfristig eine überdurch-
schnittliche Performance aufgewiesen haben.
Durch diese Übergewichtung wird versucht,
einen Performancevorteil gegenüber einer
Gleichgewichtung der Fonds zu erreichen.

Dynamisches Allokationsmodell
als Renditeturbo 

Mathematische Erfahrungen der letzten
Jahre zeigen gegenüber einer Gleichgewich-
tung eine potenzielle Steigerung von bis zu
20% p.a. Nach einem Jahr erfolgt eine Neuaus-
wahl der Fonds. Fonds mit deutlich besseren
Ergebnissen werden in die Selektionen aufge-
nommen, schwächere entsprechend ersetzt.
Das prozentuale Verhältnis 40% Base Basket
und 60% Prime Basket bleibt davon unberührt.

Die Wertentwicklung im Jahre 2005 bestä-
tigt die Qualität des Vermögensverwalters auf
eindrucksvolle Weise.

• Regionen Skandinavien, Osteuropa, Asien & 
Indien, rückwirkende Betrachtung 7 Jahre

S. 4

Historische Wertentwicklungen der in den
aktuellen Selektionen beinhalteten Aktien-
fonds untergliedert in:

• Klassiker, rückwirkende Betrachtung 30 Jahre
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Medius Premium Police, Tarif LAS1:
Neue Chancen für Einmalanlagen ab € 2.350,00

Seit August 2005 ist es uns gelungen, dass
nun auch Sparer mit Einmalanlagen bereits ab 
€ 2.350,00 an den Vorzügen der erfolgreichen
Medius Selektionen partizipieren können. Die
Zielgruppe sind sowohl jüngere Kunden, für
welche die Ertragsstärke von erstklassigen
Aktienfonds über einen langen Zeitraum eine
ideale Voraussetzung für den Vermögensaufbau
darstellt. Aber auch ältere Anleger profitieren
von der tariflichen Möglichkeit, das Depot bis
zum maximal 100. Lebensjahr mit den Steuer-
vergünstigungen durch das Alterseinkünfte-
gesetz nutzen zu können. Nur die Hälfte des
Ertrags wird bei der flexiblen Entnahme ab
dem 60. Lebensjahr versteuert.

Sicherungsbausteine für ältere
Anleger von besonderer Bedeutung

Besonders im fortgeschrittenen Alter steigt
der Bedarf an optionalen Garantien für die
Vermögensanlagen der Anleger. Gerade die
Marktentwicklungen im Bereich der neuen
Technologiemärkte haben viele Menschen um
ihre hart verdienten Ersparnisse gebracht.
Jedoch sind Garantien im herkömmlichen Sinn
mit zum Teil erheblichen Kosten verbunden.
Nicht immer sind diese Garantieleistungen
bedarfsgerecht auf die individuelle Situation
des Altersvorsorgenden abgestimmt. Im
Rahmen der MEDIUS PREMIUM POLICE
stehen zwei Sicherungsbausteine zur Auswahl:

Garantie der investierten
Anlagegelder

Für den  Anleger gibt es den ersten
Sicherungsbaustein. Es besteht die Möglichkeit,
eine Beitragsgarantie zu vereinbaren. Anleger
erhalten dann garantiert die Summe der einbe-
zahlten Beiträge zum Vertragsende ausbezahlt.
Da erst zum frei wählbaren Ende der Anspar-
phase eine Garantieleistung der ATLANTICLUX
besteht, kann der Vermögensverwalter bis zu
diesem Zeitpunkt flexible Teile der erwirtschaf-
teten Erträge in Zerobonds und festverzins-
lichen Wertpapieren umschichten. Bei längeren
Laufzeiten wird die Entwicklung der Aktien-
und Rentenfonds in den Selektionen dadurch

nur geringfügig beeinflusst. Bei kurzen Laufzei-
ten erfolgt der überwiegende Anteil der Anlage
in festverzinslichen Papieren bei gleichzeitiger
Chancennutzung der Aktienfonds der gewähl-
ten Selektionen. Gerade im Ruhestand ist dies
eine ideale Kombination aus Sicherheits- und
chancenorientierten Anlegen.

Erzielte Gewinne bleiben durch die
Kapitalsicherung erhalten

Bei guter Entwicklung des Depots besteht
die Möglichkeit der Kapitalsicherung. Dieser
zweite Sicherungsbaustein stellt einen einmal
erzielten Depotwert zum Ende der Ansparphase
sicher. Auch hierbei entnimmt der Vermögens-
verwalter Werte aus den Selektionen und schich-
tet diese in Zerobonds erstklassiger Bonität um.

Keine Verluste kurz vor dem
Ruhestand

Die Restlaufzeit bei der Wahl der Kapital-
sicherung muss noch mindestens 35 Jahre
betragen, was jedoch bei praxisnaher Betrach-
tung wenig Bedeutung hat, da mit der
Kapitalsicherung vor allem Schwankungen und
Verluste kurz vor Beginn des Altersruhestandes
vermieden werden sollen.

Keine zusätzlichen Garantiekosten

Beide Sicherungsbausteine sind jederzeit
abwählbar oder für die verbleibende Vertrags-
laufzeit jederzeit zuwählbar. Es fallen keine
zusätzlichen Garantiekosten an. Somit bietet
die MEDIUS PREMIUM POLICE eine flexible,
transparente und kostengünstige Form der
Vermögenssicherung.

Fortsetzung auf S.6



Günstige und transparente
Vermittlungsgebühr von 6%

Über die MEDIUS PREMIUM POLICE
werden alle Fonds ohne Ausgabeaufschlag
angekauft. Die mit dem Ausgabeaufschlag ver-
gleichbaren abzugsfähigen Aufwendungen in
der Vermittlungsgebührenvereinbarung betra-
gen 6,00% vor Steuern. Die Vermittlungs-
gebühr umfasst alle vertraglich vereinbarten
Einzahlungen. Nach Steuern und einem ange-
nommenen Spitzensteuersatz von 35% nur
noch ca. 4%. Damit liegt man sogar unter dem
Niveau des Ausgabeaufschlages der großen
Spitzenfonds und nutzt dennoch die
Steuervorteile der Fondsgebundenen Lebens-
und Rentenversicherung (keine jährliche
Besteuerung, Bestandsschutz etc.).

Völlige Kostentransparenz

Die völlige Kostentransparenz ist ein schlagendes
Argument im Tarif LAS1 der ATLANTICLUX
Lebensversicherung S.A. Die Investitionen in
den Tarif LAS1 werden in voller Höhe  zum
Erwerb von Anteilseinheiten der gewählten
Selektion verwandt. Die versicherungstechni-
schen Kosten werden bei Fälligkeit durch
Verkauf einer entsprechenden Anzahl der
erworbenen Anteilseinheiten erhoben.

Die versicherungstechnischen Kosten stel-
len sich wie folgt dar:

• Verwaltungskosten einmalig bei
Depoteröffnung: € 163,61 

• laufende Vertragsverwaltung:
- 0,782% einmalig von der

Anlagesumme
- € 4,26 monatlich

• Managementgebühr: 0,30% vom Policen-
wert zum Ende eines Kalenderjahres

Die versicherungstechnischen Kosten blei-
ben der Art und Höhe nach über die Laufzeit
des Vertrages unverändert!

Die geringe Auswirkung auf die Wert-
entwicklung wird in der Modellrechnung
(Tabelle auf S. 5 unten) dargestellt.

EXPERTENINTERVIEW
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Herr Kneißl, laut einer Studie wissen 80%
der Bürger noch nichts über die steuer-
lich geförderte Basisrente. Wo sehen Sie
die Gründe für diese Informationsdefizite?

Meiner Meinung nach kapitulieren viele Altersvorsorgende
vor der mittlerweile unüberschaubaren Anzahl von An-
geboten. Gerade die vielfach unterschiedlichen staatlichen
Förderungen sind für den Laien nicht mehr zu bewerten.

Aber gerade die staatlichen Förderungen
bieten doch für viele die einzige Möglich-
keit, sich eine ausreichende private Rente
aufzubauen?

Genau hier versuchen wir den Ansatz zu finden. Die nor-
malverdienenden Erwerbstätigen mit geringen Sparaufkom-
men müssen intensiv und umfangreich über ihre möglichen
Förderungen aufgeklärt werden. Ein 30jähriger Normal-
verdiener kann bis zu € 50.000,00 Steuervergünstigun-
gen für den gezielten Aufbau einer Privatrente erhalten.Das
müssen die Menschen erfahren.

Wie möchten Sie diese Informationen
weitergeben ?

Wir haben im Zuge unseres diesjährigen 20jährigen
Firmenjubiläums eine bundesweite Marketing Aktion

gestartet, wo wir gezielt die staatlichen Förderungen im
persönlichen Gespräch thematisieren werden. Des weiteren
führen wir eine umfangreiche Bestandskundenaktion zur
Vermittlung dieser Informationen durch. Die bisherigen
Erfahrungen sind äußerst positiv.

Welche Beratungsgebiete sehen Sie in
den nächsten Jahren stärker gewichtet?

Neben der klassischen Altersvorsorge steigt der Bedarf an Be-
rufsunfähigkeitsabsicherung. Dies ist einer der am stärksten
unterschätzten Bereiche.Viele wägen sich mit dem alleinigen
Abschluss einer Unfallversicherung in Sicherheit. Statistisch
ist es jedoch bewiesen, dass noch nicht einmal 10% der Ur-
sachen für Berufsunfähigkeit durch einen Unfall herbeige-
führt wurden sondern durch Krankheiten.Hier sind es je nach
Altersstufe besonders psychische Leiden und Rückenbeschwer-
den welche die Ursachenstatistik anführen. Die gesetzlichen
Leistungen alleine führen in den sicheren Ruin. In diesem
Gebiet herrscht ebenfalls ein immenser Aufklärungsbedarf.

Aber die beste Lösung ist häufig sehr
kostenintensiv...?

Die Angebote im Markt sind natürlich vielfältig. Innovative
Anbieter bieten heute maßgeschneiderte Individuallösungen
an. Es wird in unserem Hause generell auf eine hohe
Qualität der Absicherung geachtet. Die Beiträge können

durch das individuelle Streichen kostenintensiver,aber nicht
unbedingt nötiger Absicherungsbereiche, reduziert werden.
Es werden speziell Lösungen für Unternehmer, Berufsein-
steiger und Schüler bereitgestellt.

Experteninterview mit Michael Kneißl

Michael Kneißl
Seit 15 Jahren Experte für Kapitalanlagen bei
der Medius GmbH
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Vermögenswirksame Leistungen:
Vermögensaufbau durch den Arbeitgeber

Die Anlage Vermögenswirksamer Leistun-
gen zu systematischen Vermögensaufbau erfreut
sich seit vielen Jahren einer sehr hohen
Nachfrage. Begriffe wie das „624-Mark Gesetz“
sowie das „936-Mark Gesetz“ sind vielen
Menschen ein Begriff.Vor allem die komplette
oder anteilige Bezuschussung durch den Arbeit-
geber sind den Arbeitnehmern und Beamten
eine willkommene Unterstützung in der priva-
ten Vermögensbildung.

Bausparen wenig geeignet zum
langfristigen Vermögensaufbau

Gerade das Bausparen wurde durch die
staatlichen Prämien sehr populär und entwickel-
te sich zur am häufigsten gewählte Anlageform
für Vermögenswirksame Leistungen. Doch dem
immer stärker werdenden Bedarf der Bürger
zum Aufbau einer privaten Altersvorsorge kann
das Bausparen nicht entsprechen. Eine schwa-
che Guthabensverzinsung stellt eine wenig
geeignete Grundlage für dieses Vorhaben dar.
Gerade bei langen Laufzeiten spricht die
Zinseszinsmathematik gegen den so beliebten
Bausparvertrag.

Hoffnung auf Wohneigentum

Viele Bausparer erhoffen sich den Traum der
eigenen vier Wände durch den Abschluss eines

Bausparvertrages realisieren zu können. Grund-
sätzlich verleiht die Bausparkasse günstiges Bau-
geld zu bereits feststehenden Konditionen und
einer festen Laufzeit. Die günstigen Darlehens-
mittel werden durch die schwach verzinsten
Spareinlagen der Bausparer refinanziert. Da-
durch ergeben sich die sogenannten Zuteilungs-
zeiten bis zur möglichen Auszahlung des Bau-
spardarlehens. So gesehen bezahlt man für den
Erhalt niedriger Darlehenszinsen mit niedrigen
Guthabenszinsen über einen längeren Zeitraum.

Hohe monatliche Belastungen 

Die Rückführung von Bauspardarlehen
erfordert trotz des niedrigen Darlehenszinses
eine hohe monatliche Belastung. Grund hierfür
ist die relativ kurze Tilgungsdauer. Diese
Variante spart zwar definitiv Zinszahlungen,
stellt jedoch bei einer Wohnungs- oder Haus-
finanzierung in Höhen von mehreren Hundert-
tausend Euro für einen Normalverdiener eine
meist nicht realisierbar Liquiditätsbelastung dar.

VL-Vertrag kein Weg
zum Eigentum

Ein Bausparvertrag für Vermögenswirk-
same Leistungen mit einer monatlichen
Einzahlung von € 40,00 wird das Bauvorhaben
bzw. den Kauf einer Immobilien nur unwesent-

lich erleichtern bzw. ermöglichen. Die Über-
sicht für den Erhalt von staatlichen Prämien im
Vermögensbildungsgesetz verdeutlicht die ver-
hältnismäßig niedrigen Förder- und Einkom-
mensgrenzen.

Altersvorsorge mit Vermögenswirksamen Leistungen
Seit Sommer des vergangenen Jahres bieten

wir im Rahmen des Alterseinkünftgesetzes einen
geförderten Vertrag für die Anlage vermögens-
wirksamer Leistungen an. Zielsetzung in der
Konzeption war die private Altersvorsorge mit
Zuschuss des Arbeitgebers zu verbessern.

Die Fondsgebundene Lebens- und Renten-
versicherung nach dem Tarif VBV 2 der 
ATLANTICLUX Lebensversicherung S.A. bein-
haltet exakt diese Voraussetzungen.

Garantien durch gesetzliche
Regelungen

Die Besonderheit liegt in der Zusammen-
setzung der Vermögensanlagen. Um den beson-

deren gesetzlichen Anforderungen, die für ver-
mögenswirksame Leistungen bestehen, gerecht
zu werden, wird das Investment der
Fondsgebundnen Vermögensbildungsversiche-
rung in zwei verschiedene Anlagestrategien
geführt.

VBV Anlagestrategie

Dieses Portfolio mit seiner insgesamt kon-
servativ ausgerichteten Wertpapieranlage dient
dazu, die gesetzlichen Anforderungen des Ver-
mögensbildungsgesetzes auf einen jederzeitigen
Rückkaufswert in Höhe von mindestens 50%
der eingezahlten Beiträge zu gewährleisten.

Konservative Wertpapiere als
Beimischung

Die Anlage erfolgt überwiegend in Anleih-
en, die ausschließlich auf Euro lauten. Die
Schuldner der Anleihen sind in erster Linie EU-
Mitgliedsländer, europäische Institutionen und
Unternehmen mit jeweils erstklassigem Rating
und können darüber hinaus auch aus anderen
OECD Ländern stammen. Im Rahmen des
luxemburgischen Versicherungsgesetzes kön-
nen bis zu 20% der Anlage in Aktien erfolgen.
Falls von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht
wird, konzentriert sich die Anlage vorwiegend
auf europäische Standardwerte.

Fortsetzung auf S. 8

S. 7
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Die ATLANTICLUX Lebensversicherung
bestimmt, abhängig von der noch bestehenden
Laufzeit des Versicherungsvertrags, welcher
Anteil des monatlichen Beitrags in diese
Anlagestrategie investiert wird.

Medius Globales Wachstum –
erfolgreiche Spitzenfonds ab € 50,00

Der nicht in die VBV Strategie fließende
Beitrag wird in die bewährte Selektion Medius
Globales Wachstum investiert.

Für einem Monatsbeitrag von € 50,00 bietet
diese Selektion für den VL-Sparer die Möglichkeit,
sich an 8 der nachweislich erfolgreichsten Aktien-
fonds der Welt mit einer regelmäßigen Qualitäts-
kontrolle in Form einer aktiven Vermögensverwal-
tung zu beteiligen. Die Fondsselektion beinhaltet
ausschließlich Fonds mit einem Mindestvolumen
von 50 Mio. € und einem guten bzw. sehr guten

Ratingergebnis. Der Kunde erhält einen jährl. Be-
richt über die Entwicklung seiner Vermögensanlage.

Spitzenfonds werden ohne
Ausgabeaufschlag gekauft

Sowohl die Käufe als auch die Verkäufe der In-
vestmentzertifikate erfolgen zum Nettoinven-
tarwert. Ein Ausgabeaufschlag wird in keinem
Fall erhoben.

Fondsgebundene Vermögensbildungs-
versicherung mit Steuervorteilen

Da die Investmentfonds und die Wertpapiere über
die ATLANTICLUX als Versicherungsunternehmen
angekauft werden, erhält man die gesamten Aus-
schüttungen und Wertzuwächse aus den gewählten
Investmentfonds in unbegrenzter Höhe gutge-
schrieben, ohne darauf eine jährliche Steuer abfüh-
ren zu müssen. Innerhalb des von uns angebotenen

Tarifs VBV 2 kann das gesamte Fondsvermögen bis
zum Lebensende, maximal jedoch dem 100. Le-
bensjahr auf dem Depot bei der ATLANTICLUX
als Sondervermögen verbleiben.

Halbe Ertragsbesteuerung 

Wenn man ab dem 60. Lebensjahr ganz flexibel und
der individuellen Situation entsprechend Geld ent-
nehmen möchte, wird nur die Hälfte des Ertrages
zur Besteuerung herangezogen. Wenn ein Kunde
bsp. € 30.000,00 flexibel entnimmt und der darauf
entfallende Ertrag € 20.000,00 beträgt, versteuert
er nur im Jahr der Entnahme € 10.000,00 mit sei-
nem individuellen, wohl eher niedrigen Steuersatz
im Ruhestand. Das gesamte, weiterhin im Depot bei
der ATLANTICLUX verbleibende Fondsguthaben
bleibt bis zum Zeitpunkt der Entnahme komplett
steuerfrei. Bei einer möglichen Auszahlung vor dem
60. Lebensjahr wird der Ertrag zu diesem Zeitpunkt
komplett versteuert.

Immobilien als sicheres Standbein der Vermögensbildung
Nachfrage nach deutschen
Immobilien steigt

Die Nachfrage nach Immobilen als Anlage-
form erfreut sich einer wieder zunehmend star-
ken Nachfrage. Besonders Ausländische Inves-
toren betätigen sich aktiv mit Investitionen.Wie
der BVI (Bundesverband Investment und Asset-
management) bekannt gibt, investierten profes-
sionelle Investoren im vergangenen Jahr über
41 Milliarden Euro in deutsche Immobilien.

Äußerst günstige
Kaufvoraussetzungen

Deutsche Wohnimmobilien in Ballungszen-
tren wie München, Hamburg, Köln oder Berlin
beinhalten für viele vorwiegend britische und
amerikanische Investoren interessante Voraus-
setzungen. Der Wohnraum wird durch ein gerin-
geres Neubauaufkommen in den letzten 10
Jahren zunehmend knapper. Die Wachstums-
chancen der inländischen Wirtschaft sind sehr
groß. Im europäischen Vergleich sind die Immo-
bilienpreise in Deutschland in den vergangenen
Jahren nur gering gestiegen. All dies spricht für

gute Entwicklungsmöglichkeiten des derzeit für
Anleger günstigen Immobilienmarktes in Deutsch-
land. Vor allem in Ballungszentren wird die
Nachfrage erhebliche Steigerungsraten bewirken.

Zinsniveau ideal für
Immobilieninvestitionen

Derzeit ist der Zugang zum Immobilien-
eigentum durch das nach wie vor sehr niedrige
Zinsniveau äußerst günstig. Die obenstehende
Grafik zeigt die Entwicklung für Hypotheken-
darlehen mit einer 10 Jahres Festschreibung
von 1964 bis in die Gegenwart.
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